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Bei verſpäteter Beſtellung liefern wir fehlende Nunnnern unentgeltlich nach

Die Erlöſung von Sibirien
Die Motive die den Beherrſcher des gewaltigen Reiches

zu dem Entſchluß drängten die Anfhebung der Deportation nach
Sibirien in Erwägung zu ziehen mögen nicht blos ideeller ſondern
auch praktiſcher Natur ſein Jn dem offiziellen Bericht der
von Petersburg ans über die zur Berathung der Deportations

frage unter perſön lichem Vorſitz des Kaiſers abgehaltenen Kon
ferenz ausgegeben wurde wird vorerſt auf die Schattenſeiten
und zwar find damit gewiß ebenſo wirthſchaftliche wie moraliſche
geineit hingewieſen die das Deportationsſyſtem für Sibirien
hat Die Anſichten welche laut wurden dürften wahl und

geſinnnngsverwandt mit jenen ſein die einſt England beſtinimten
dem großen Strome von Deportirten die alljährlich nach
Auſtralien und ſpeziell nach Van Diemensland entſendet
wurden Einhalt zu gebieten Waren die Sträflinge geeignet
auf dem noch jungen Boden des neuen Landes Pionierarbeit
zu verrichten ſo erwies ſich ſpäter da au der Schwelle des
Urwaldes Städte entſtanden und aus den trockengelegten
Sümpfen Niederlaſſungen emporblühten die Methode der
ſtrafweiſen Zwangseinwanderung die Jnvaſion des Landes
durch geſetzes und lichtſcheue Elemente als unzweckmäßig und
ſchädigend Die auſtraliſchen Kolonien nehmen einen un
geghnten Aufſchwung ſeit freies Bürgerthum ſich dort zu ent
falten beginnt Für Sibirien nun erhoffen nicht blos ruſſiſche
Volkswirthe und Ethnologen ſondern auch fachkundige Gelehrte
Jnduſtrielle und Kaufleute aller Herren Länder eine vielleicht
großartige Zukunft Schon haben Engländer Amerikaner und
Franzoſen damit begonnen in dem faſt noch unerſchloſſenen
aber wie man weiß immenſer natürlicher Wohlfahrtsquellen
ſich erkreuenden Lande Faktorgien zu errichten Man iränm
in wirthſchaftlicher Hinſicht von einem Amerika des Oſtens
das dort erſtehen wird und wenn erſt im nächſten Jahre
für Rußland eine würdige Jnauguration des zwanuzigſten Jahr
hunderts die aſiatiſche Pacifichahn eröffnet ſein und von
Moskau bis zum Stillen Ocean der längſte Schienenſtrang
der Erde ſich ſpannen wird dann mag wohl eine Aera groß
artigen Aufſchwunges ihren Anfang nehmen Jhr will offenbar
der junge Zar präludiren und vielleicht in kurzer Zeit ſchon
wird ſein Machtwort erſchallen Sibirien den freien
Arbeitern

Eine banal gewordene Redensart die zumeiſt Erſcheinungen
auf dem Gebiete der Mode ſowie des litterariſchen und künſt
leriſchen Geſchmackes kennzeichnet nämlich die typiſche Phraſe
üin de siècle gewinnt allgemach einen hiſtoriſchen Jnhalt

Die Juitiativen welche in den geſetzgebenden Körpern offenbar
werden athmen zuweilen bereits etwas vom Geiſte des

Die Expedition

zwanzigſten Jahrhunderts Daß der Hauch der neuen Zeit
auch die Seelen der Großen dieſer Erde mächtig anweht bekinidete
die Friedensbotſchaft des Zaren die eben jetzt auf dem Haager
Kongreß die Diplomaten aller Staaten und Völker die ſich
zur Civiliſation bekennen beſchäftigt Und kaum haben dieſe
Berathungen ihren Anfang genommen und ſchon vernimmt
man abermals aus Rußland ein neues Knulkurbulletin
vom Jahrhundertsende Kaiſer Nikolaus beabſichtigt dem
Syſtem der Deportation nach Sibirien ein Ende zu machen

Daß aber bet dieſen Entſchluſſe philanthropiſche Er
wägungen in hohem Grade beſtimmend ſind erſcheint nach dem
Eindrucke den die Perſönlichkeit Nikolans II gewährt zweifel
los Er hat als Thronfolger jenes ungeheure Land des
fernſten Oſtens und Nordens bereiſt und als er beim Bau
beginn der neuen Bahn den erſten Spatenſtich that mag in
ſeiner jngendlichen und zu edler Jnitiative geneigten Seele die
Jdee gekeimt haben daß dieſes Land mit deſſen Namen Be
griffe von Elend Jammer und Unglück verbunden waren eines
Tages aufhören ſoll eine Stätte des Schreckens zu ſein
Sibirien Welche Fülle düſterer Bilder knüpfte ſich an dieſes
Wort Man hörte nicht blos die Ketten klirren welche Aus
geſtoßene der Menſchheit aueinanderfeſſelten ſondern man ſah
auch edles Blut fliceßen man hörte die Geißel ſanſen auf die
Schultern von Frauen und Männern die um politiſcher Ver
gehen willen verbannt worden waren Der Amerikaner Kennan
hat die Fenſter der ſibtriſchen Sträflingshölle geöffnet er hatLicht hineinſtrahlen laſſen welches der civiliſirten Welt ein
Bild des Grauens offenbarte
rungsſyſtem in Fragen der Menſchlichkeit das des ruſſiſchen
Joſephinismus werden könnte beabſichtigt nun auch in die
dunkien Höhlen dieſes Labes die den Aepräſentanten der
alten Zeit ſo verhaßte Keuchte zu kragket And wer der
weitere Verlauf ſeiner Regierung den Jnitiativen entſpricht die
bisher von ihm ausgingen dann wird kein Hofpoet ſondern
ein ruſſiſcher Volksdichter ihm vielleicht eines Tages jenen
Sang zu widmen das Recht haben mit dem der große öſter
reichiſche Reformkaiſer gefeiert wurde Ein Deſpot biſt du ge
weſen doch ein ſolcher wie der Tag deſſen Sonne Nacht und
Nebel neben ſich nicht dulden mag

Sibirien das das Grab von anderthalb Millionen
Deportirten geworden iſt die im Laufe der Zeit dorthin ver
ſendet worden ſind und wohin jährlich etwa 20,000 ſolcher
Unglücklicher ihren Zwangsweg nehmen mußten ſteht am
Eingange einer neuen Zeit Unter Jwan dem Schrecklichen
wurde das Land erobert unter Nikolgus II büßt es ſeine
Schrecken ein

Zar Nikolaus deſſen Regie
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Berlin 22 Mai Heute vormittag fand in Potsdam daß

Stiftungsfeſt des LehrJnfanterie Bataillons in i Weiſe
ſtatt An dem Südflügel Neuen Palais unter den alten
Linden hielt Hoſprediger er einen liturgiſchen W
ab welchem der Kalſer und die Kaiſerin die fünf älteſten kaiſerlichen Prinzen der Erbpri per ie Exbprinzeſſin von
zollern der Prinz und die Prinzeſſin Carl Anton von
zollern die Söhne des Prinzen Albrecht von Preußen
Kriegsminiſter Generalleutnant v Goßler und die G
beiwohnten Nach dem Gottesdienſte formirte das Batalllon ſich
in Linie und der Kalſer ſchritt d ab Hierauf folgte ein
Parademarſch Sodann marſchirke das Balaillon e
Kolonnöden woſelbſt unter reichgeſchmückten Zelten die Spelf
der Mannſchaften begann orthin begaben ſich auch
Majeſtäten unter den ne des Heil Dir im Siegerkranzwelches von ſämmtlichen Muſikeorps der Garulſon geſien

wurde Nach einem Ründgang brachte der Kaiſer ein Hoch auf
die Armee aus worauf der kommandirende General des Garde
corps General der Jnfanterie v Bock und Polach ein 822
den Kaiſer ansbrachte Die Soldaten riefen dreimal Hurrah
und die Muſik ſpielte Die Nakionalhhmne Nach kurzem
Aufenthalte begaben die Majeſäten ſich zurück nach dem Neuen
Palais woſelbſt eine größere Tafel ſtattfand

Die Reutenſtellen für die Jnvalidenverſicherung

Die Reichsregiernng iſt mit dem Verlauf den die Be
rathungen über die Rentenſtellen für die Jnvaliden
verſicherung im Reichstage genommen haben ſehr un
zufrieden und ſie läßt dieſer Unzufriedenheit in folgendem
Artikel der offiziöſen Nordd Allg Ztg Ausdruck geben

Was bei den Auseinanderfetzungen im Reichstage über die
Errichtung von Rentenſtellen für die Jnvalidenverſi
die zu dem bedauerlichen Abbruch der zweiten Leſung d
wichtigen Geſetzes geführt haben ſchließlich noch herauskommen
wird läßt ſich mit Sicherheit nicht voransſehen Gewiß
iſt daß die bisher im Reichstage gefaßten ſehr weit
von dem abweichen was urſprünglich mit Exrich v
örtlichen Organe der Verſicherungsanſtalten beabſichtigt war
Jetzt ſollen ſolche Reutenſtellen nur aushilfsweiſe neben den
als Regel zuſtändigen unteren Verwaltungsbehörden ein
geführt werden ihre S ſoll an die Zuſtimmung derw es agsanſtalte o elſe der Provtelal

erwéegtungen z werden DarüberKoch die elnſchräntende Klauſel dir uncßmen 8
die Errichtung nur in induſtriellen oder ſoent ſehr
volkreichen Bezirken erfolgen ſoll ſchwebt die Ens
ſcheidung noch Dabei ſollen die Rentenſtellen ebenſo wie
die unteren Verwaltungsbehörden nur die Entſchließungen der
Verſicherungsanſtalten vor bereiten Urſprünglich waren
die Rentenſtellen dagegen als vollſtändiger Unterbau einer
nach dem Grundſatze der Decentraliſation und Ver
r des Verfahrens ren Organtſationder Jnvalidenverſicherung gedacht Sie ſollten namentlich über
Gewährung der Jnvalidenrente in erſter Jnuſtanz ſelbſtſtändig entſcheiden Dadurch wäre der ortdel erreicht
worden daß die Entſcheidung über die wichtigſte Frage der
Fürſorge für die Jnvaliden der Arbeit in eine Stelle gelegt
wäre welche in unmittelbarer örtlicher und perſönlicher Be
rührung mit den Verſicherten ſtände und aus auf eigener
Anſchauung beruhender Kenntniß der Dinge zu urtheilen

Machdeuck verboten

Alexander Puſchkin,
J

Jnu den letzten Regierungsjahren des Kaiſers Alexander
trat der große ruſſiſche Dichter Puſchkin auf und von dem
Augenblicke ſeines Auftretens an wurde er nothwendig unent
behrlich in der Litteratur ſeines Volkes Man hat die anderen
heimathlichen Dichter geleſen man hat ſie theilweiſe bewundert
Puſchkin s Werke aber ſind in den Händen eines jeden ge
bildeten Ruſſen der ſie lieſt und immer wieder lieſt Puſchkin s
Poeſie iſt weder ein Verſuch noch ein Studinum noch eine
Uebung ſie war ſein Beruf und wurde zur gereiften Kunſt
Der gebildete Theil der ruſſiſchen Nation fand in ihm zum
erſten male die Gabe des poetiſchen Wortes So ſchrieb
Alexander Herzen

Alexander Sergejewitſch Puſchkin geboren am 26 Mai 1799
war der Sprößling eines alten weitverzweigten in der Ge
ſchichte Rußlands vielgenaunten Geſchlechts Mütterlicherſeits
ſtammte er von einem Mohren Hannibal mit Namen ab den
Kaiſer Peter der Große als Sklaven jung kaufte und für den
Staatsdienſt ausbilden ließ in dem er es bis zum Range
eines Generals brachte Ein Puſchkin der Urgroßvater des
Dichters heirgthete die Tochter Hannibal s

Puſchkin erhielt ſeinen erſten Unterricht im väterlichen Hauſe
wo er gleichſam ſpielend Franzöſiſch und Jtalieniſch lernte und
überhaupt ſchon früh die glücklichſten Anlagen offenbarte Da
gegen wird von ſeinem Fleiß im Lyceum von Zarskoje Selo
welches er im Jahre 1811 bezog nicht viel Rühmens gemacht
Doch zogen ſein Geiſt und ſeine Gedichte ſchon damals die
Aufmertſamkeit des berühmten Derſhawin auf ſich ſo daß der
greiſe Dichterfürſt bei Gelegenheit eines Examens im Lyceum

wo Puſchkin ein eigenes Gedicht vortrug begeiſtert ſeine Hände
auf des jungen Schülers Haupt legte und ihn förmlich zum
Poeten einſegnete Jm allgemeinen ſcheint Puſchkin s Aufent
halt im Lycenm ein wohlthuender und ihn glücklich für ſeine
Lanfbahn vorbereitender geweſen zu ſein da er ſich immer mit
Liebe daran erinnerte und gern und häufig Gelegenheit nahm
jene Zeit in ſeinen Liedern zu verherrlichen Unter Puſchkin s
Lehrern in Lycenm ſcheint beſonders der treffliche Kunitzin einen
nachhaltigen Einfluß auf ihn geübt zu haben da der Dichter
von ihm inimer mit wahrer Begeiſterung ſprach und ihm bis
Zum Tode ein liebevolles Gedächtniß bewahrte Wenn man in
Buiſchkin s Nachlaß blättert und die Menge mitnnter ſehr

hübſcher Gedichte lieſt die ſich aus ſeinen Knaben und
Jünglingsjahren erhalten haben ſo begreift ſich s leicht daß ihm
bei einer ſo fruchtbaren poetiſchen Thätigkeit wenig Zeit zu
ernſteren Studien übrig bleiben konnte Alle Zeugniſſe ſtimmen
darin überein daß Puſchkin während ſeines Aufenthaltes im
Lyceum weder durch großen Fleiß noch durch ein ernſtes
Streben wohl aber durch überlegenen Verſtand und ein außer
ordentliches Gedächtniß ſich ausgezeichnet habe Dupont in
ſeiner aus den beſten Quellen geſchöpften Lebensbeſchreibung
Puſchkin s ſagt Alle ſeine Kameraden ſelbſt diejenigen nicht
ausgenommen welche ſich wenig um die Litteratur bekümmerten
liebten ihn ſeiner Lebendigkeit und ſeines offenen anfrichtigen
Charakters wegen und erkannten die Ueberlegenheit ſeines Geiſtes
an Eine ritterliche Ehrenhaftigkeit war in früher
Jugend der Grundzug ſeiner Handlungen und blieb es bis zu
ſeinem Tode trotz aller Wechſelfälle und Prüfungen die das
Leben ihm bot Abgeſehen von ſeinem poetiſchen Talente hatte
die Natur ihn mit großem Scharfſinn und einem ſeltenen
Gedächtniß begabt Eine Lektüre eine Unterhaltung jede ge
dankenvolle Betrachtung grub ſich auf immer ſeinem Ge
dächtniſſe ein Trotz ſeiner Zerſtreutheit und Ungufmerkſamkeit
og er doch mehr wirklichen Nutzen aus dem Unterricht der
ehrer als ſeine fleißigeren Mitſchüler Aber ſeine

glänzenden Fähigkeiten und feine erhabenen Gedanken über
die Beſtimmung des Menſchen und Staatsbürgers konnten
ihn nicht vor Fehlern bewahren die ſeinem Dichterberufe
hemmend in den Weg traten Er überließ ſich gar
zu leicht unnützen um nicht zuſſagen unwürdigen Zerſtreunngen
Er Vatte nicht jene Beſtändigkeit der Arbeit nicht jene Jnner
lichkeit der Auſchanung nicht jenes ernſte ansdauernde Streben
nach einem hohen fernen Ziele wodurch ſich gewöhnlich die
Auserwählten der Muſe von der Menge unterſcheiden Er
ließ ſich zu ſehr vom Augenblick beherrſchen und verlor zu
leichten Sinnes ſeine Zeit in nichtigen Vergnügungen

Kaum 18 Jahre alt 1817 vertauſchte Puſchkin ſeinen Auf
enthalt im Lycenm mit einer Anſtellung im Miniſterium des
Auswärtigen und aus der faſt klöſterlichen Zucht ruſſiſchen
Studentenlebens trat er plötzlich in das rauſchende Getriebe
der Petersburger großen Welt Dienſtgeſchäfte ſcheinen ihn
während der drei Jahre die er ſolchergeſtalt in Petersburg
verlebte wenig in Anſpruch genommen zu haben wenigſtens iſt
in dem was er ſelbſt oder ſeine Freunde berichten nirgends
die Rede davon Es erſcheint vielmehr unzweifelhaft daß man
ihm von allen Seiten fördernd und freundlich entgegenkam und
daß er zur Entwicklung ſeines Talentes wie zur

ſeiner Neigungen einen ſo freien Spielraum und ſo günſtige
Verhältniſſe fand wie ſie die nordiſche Hauptſtadt zu bieten
vermochte Schon vom Lyceum her durch ſeine poetiſche Be
W auf das vortheilhafteſte bekannt in den ariſtokratiſchen
reiſen heimiſch durch feine Geburt und einflußreiche Familien

beziehungen ein Liebling Derſhawiens und Shukows der
damals gefeiertſten Dichter ſeines Landes nahm Puſchkin von
vornherein eine hervorragende Stellung ein wurde von vorn
herein der Gegenſtand allgemeiner Auszeichnungen und hoch
geſpannter Erwartungen

Uebrigens wußte Puſchkin ſchon damals ſehr wohl die Arbeit
von den Vergnügungen zu ſondern wie ſeine aus jener Zeit
ſtammenden Dichtungen deutlich genug darthun Puſchkin
ſchon in ſeinem einundzwanzigſten Jahre eine größere Dichtung
vollendet Rußlan und Ljudmila welche in jeder Beziehung
ein wirkliches Kunſtwerk genannt zu werden verdient und
welche der beſte Bewels dafür iſt daß er ſchon in ſeinen
Jünglingsjahren höhere Intereſſen verfolgte als die nichtigen
Zerſtreunngen eines glänzenden Salonlebens Das Werk rief
bei ſeinem erſten Erſcheinen einen förmlichen Sturm in der
ruſſiſchen Preſſe hervor Jeder fand etwas daran auszuſetzen
weil es in keine der bis dahin für die ruſſiſchen Kritiker
muſtergiltigen Schablonen paſſen wollte und die guten Leute
nicht wußten was ſie mit einer Dichtung anfangen ſollten
die ihnen als eine ganz neue Erſcheinung entgegentrat Das
Publikum ließ ſich inzwiſchen durch die Verdammungs
der Journale nicht abhalten das erſte größere lesbare
in ruſſiſcher Sprache denn als ſolches muß Rußlan und
Ljudmila bezeichnet werden zu leſen und zu bewundern
und Shukowsly für Rußland damals die größte Autorität in
äſthetiſchen Dingen ſchickte dem jungen Dichter der eben im
Begriff ſtand Petersburg zu ehe ſein Porträt mit der
Unterſchrift Der überwundene Lehrer ſeinem überwindenden
Schüler an dem feierlichen r wo dieſer Rußlan und
Liudmila vollendete Es wird vehauptet daß Puſchkin die
Anregungen zu ſeiner elegiſchen Dichtung aus Arioſt s raſendem
Roland und Wieland s Oberon ſchöpſte Gewiß iſt daß
in den Jahren wo das Werk entſtand Wieland und Arloſt zu
Puſchkin s Lieblingsdichtern gehörten Mehr noch als durch
ſeine epiſche Erſtlingsarbeit erwarb ſich Puſchkin begeiſterte An
Hunger in allen Standen durch ſeine ſenfürwidrigen peltiſche

elegenheitsgedichte welche als poetiſcher Ausdruc der
maligen Stimmung eines großen Theiles des Volkes in vieben
Tauſenden von Abſchriften über das ganze weite Rußland ver

efriedigung breitet wurden Um dieſen Erfolg zu verſtehen der nur zum



in der Lage wäre Eine von einer ſolchen Stelle unker Mit
wirkung von Arbeltgebern und Arbeitnehmern a Be
dandlung der Jnvaliditälsfragen würde in hohem Maße die
Gewähr ſür ſachkundige und a acrtfe Entſcheidungen ge
boten haben ſo daß ſogar in der Preſſe die Auffa e erg7
wurde bei einer ſolchen Organiſation der Rentenſtellen
ſei das Schiedsgericht entbehrlich Wie ſehr eine ſchnelle
Erledigung der Jnbvaliditälsanſprüche das Vertrauen der
Verſicherten zu der a heben und den Segen der
Reicheverſicherung zur vollen Wirkung bei den Betheiligten
kommen laſſen würde iſt klar Ebenſo aber auch wie viel
an Schreibwerk Weilllänfigkeit und Zeitverluſt ver
mieden würde wenn nicht erſt auf Bericht der örtlichen
Renkenſtelle vom grünen Tiſch die erſte Entſcheidung getroffen
werden müßte Dieſer klare für ſich ſelbſt ſprechende geſetz
geberiſche Gedanke iſt in den verſchledenen Stadlen bis zur
weilen Leſung im Reichstage ſo ſtark verdunkelt und beſenilten worden daß es nicht verwundern kann wenn das

was davon noch übrig geblleben iſt n ſemand mehr
voll befriedigt ſondern nur als Nothbehelf an
genommen wird

Der Artikel ſoll augenſcheinlich dazu dienen auf die Be
ralhungen der dritten Leſung die im nächſten Monat ſtatt
finden einzuwirken

Verwaltung und Rechtspflege

neuerlichen P en der Privatpoſt
eſchlüſſe der Poſtkommiſſion

Gegenüber
anſtalten eine Aenderung der
des Reichstags zu erwirken wird von offiziöſer Seite mit
druck betont daß die Anſchauungen von denen die Vertreter der
Poſtanſtalten hierbei ausgehen auf einer gänzlichen Verkennung
des wirklichen Sachverhalts und der Beſtimmungen des Geſetz
entwurfs beruhen as zunächſt die Höhe der Entſchädigung
betrifft ſo ſei dieſe von der großen Mehrheit der Reichstags
kommiſſion und auch ſonſt in der Oeffentlichkeit als ſehr reich
lich anerkannt worden Wie richtig die Vorſchläge der Reichsregierung den beſtehenden ne angepaßt ſelen
habe der Staatsſekretär des Reichs Poſtamts nach dem Bericht
der 14 Reichstagskommiſſion bei der Vorberathung der Poſt

hre u a an demBeiſpiele der Berliner Packetfahrt Aktien
eſellſchaſt nachgewieſen bei der unter Anrechnung der vorhandenen
eſferven mit dem Achtfachen des durchſchnittlichen Reinertrages

der volle Werth der Aktien bezahlt werde Die Aktien dieſer
Geſellſchaft ſeien nach Annahme der regierungsſeitigen Ent
ſchädigungsvorſchläge ſogar im Kurſe noch geſtiegen Wenn die
Privatpoſtanſtalten ferner behaupten daß ſie durch ein Aus
nahmegeſetz rechtlos geſtellt der Willkür der Poſtverwaltung
überlieſert werden ſollen und dergl mehr ſo werde hierbei
verſchwiegen daß es ihnen nach Art 5 der Geſetzesvorlage frei
ſteht gegen die Entſcheidung der Poſtbehörde über die Ent
ſchädigungsanſprüche Berufung bei einem aus Mitgliedern des
Reichsgerichts gebildeten Schiedsgericht zu erheben das doch
zweifellos die denkbar unparteiiſchſte Urtheilsfällung verbürgt

Soweit die offiziöſe Auslaſſung
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes hat nachdem er

das bekannte Einvernehmen mit dem Verbande deutſcher
Poſt und Telegraphenaſſiſtenten reren die Ver
fügung vom 2 November 1895 aufgehoben in der den Organen
der Poſt und J verboten wurde an derBeitreibung von Schuldforderungen des Verbandes mitzuwirken

Nach einer poſtamtlichen Verfügung ſind alle Anträge be
druckte Karten und Tafeln aus Holz Celluloid Alumi
nium und Eiſenblech als Poſtkarten oder Druckſachen
uzulaſſen ſtets zurückzuweiſen well nach S 14 Abſ 8 derBöſcordunng Poſtkarten aus Papier hergeſtellt werden müſſen

und nach dem Sinne der Poſtordn nach dem Sprgch
ebra lediglich bedrucktes Papier zu VerſendunWeicſen wird e f

7 Volkswirthſchaftliched

achſch

Die Folge iſt aber nicht etwaedeihen der mittleren und kleinen Jnduſtrien et
bleibt derſelbe Konkurrenzkampf nür mit dem Unter
ſchlede nicht mit davgrlichen Großwerken ſondern mit außer
bayeriſchen 2feg Werken Die Folgen aber ſind die daß
ein großer Reichthum große Jntelligenz aus Bayern ver
trieben werden

Bei Berathung der Taxifnummer welche den größeren Mühlen
eine höhere Betriebsſteuer auferlegt warnte Prinz Ludwig
ebenfalls vor einer Ueberſpannung der Sähtze Bei den hohen
Sätzen wie ſie die Abgeordnetenkammer varae lagen würde
die ludwigshafener Walzmühle nicht mehr exiſtenzfähig ſein

Die Folge davon wäre die Verlegung der Ludwigsbafener
Walzmühle nach Mannheim geweſen und die weitere Folge
daß dem bayriſchen Staat der Pfalz und insbeſondere Lud

derſelben nicht möglich ſein
et

daß im geringſten den mittleren und kleinen ge
fen worden wäre Die S prrisrte beruht bei den
üllern und bei den Landwirthen ſeibſt Die kleinen Land

mühlen ſind vielfach noch veraltet Bringen nun die Bauern
in eine ſolche ein nicht geputztes Getreide ſo bekommen ſie
ein Mehl das kein gutes Brot liefert und keineswegs ver

e hen 27 r u ſiegrein enut putzen der Müller ſoll gute Mühlen herſtellen
dann iſt die Lage nicht ſo verzweifelt

Prinz Ludwig iſt ſelbſt ein hervorragender praktiſcher Landwirth
in Bayern allerdings wird ihn dieſe Qualifikation wie wir

e Aaroriſche Preſſe kennen vor mißfälliger Kritik nicht
i

Schule und Kirche

2 Die Fürſorge für die der Schule entwachſene
Jug end iſt in den letzten Verhandlungen des preußiſchen Land
tags mehrfach der Gegenſtand von Anträgen geweſen die auf
eine rein mechaniſche Weiſe erzieheriſche und ſittliche Schäden
von heute auf morgen abſtellen wollen Der Fort bildung s
ſchule die bei rechter Pflege und allſeitigem Ausbau nachvielen Richtungen hin unſerer dugen von Segen ſein und ſie

vor vielen Verirrungen und Verſuchungen bewahren könnte iſt
wie man aus dieſen Verhandlungen erſehen konnte leider bisher
nicht diejenige Werthſchätzung zu theil geworden die ſie ohne
Zweifel verdient Das Organ des Ausſchuſſes für Wohlfahrts

e auf dem Lande das Land, dem eine einſeitige
ichtung gewiß nicht nachgeſagt werden kann beklagt ebenfalls

dieſe Erſcheinung
Wenn irgend ein Gedanke auf felſiges Erdreich gefallen

ſo iſt es der der Fortbildungsſchule Jſt dieſe Einrichtung
ſchon in den Städten oft mühſam aufrecht erhalten und an
ſtandshalber geduldet ſo iſt das letztere auf dem Lande faſt
die Regel Es iſt geradezu kläglich wie wenig die Fort
bildungsſchule auf dem Lande hat feſten Fuß faſſen können
und man ſcheint immer noch in dem traurigen Wahn be
fangen zu ſein daß im landwirthſchaftlichen Betriebe die
dümmſten Arbeitskräfte die allerbeſten ſind Vor uns liegt
die Ueberſicht über den Stand und die Verhältniſſe der länd
lichen Fortbildungsſchulen im Jahre 1897/98 Preußen hat
danach 969 ländliche Fortbildungsſchulen ohne fachlichen Unter
richt aufzuweiſen die ganze 100,805 M Koſten verurſacht
haben Solche Zahlen fagen uns mit grauſamer Deutlichkeit
daß die achtjährige Arbeit von Tauſenden treuer Lehrer um
ſonſt geweſen daß der Staat während ſeiner achtjährigen
Erziehungspflicht Millionen verpufft hat die nicht die ge
ringſten Zinſen tragen Jn dieſer traurigen Statiſtik ſteht
die Provinz Brandenburg die doch gewiß nicht zu den
ärmſten Gegenden unſeres Vaterlandes gehört nicht zu den
ungebildetſten gehören will au erſter Stelle ſie zählt8 Se e Fartbild ungsſthulen während Hannover
194 die Rheinprovinz 225 und Heſſen Naſſaun ſogar 305 länd
liche Fortbildungsſchulen auſweiſen Wir hoffen daß angeſichts
der bedrohlichen Mißſtände unter unſerer Jugend Staat und
Gemeinde die Beſtrebungen auf dem Gebiete der ländlichen

hache

D Prinz Ludwig von Bayern der ſchon wiederholt
zu den wirthſchafts politiſchen Streitfragen in bemerkenswerther
Weiſe Stellung genommen hat am 18 d M in der Kammer
der Reichsräthe bel Berathung des Geſetzes über die Gewerbe
ſteuer ſich entſchleden gegen die durch das Abgeordnetenhaüs
beſchloſſene übermäßige Progreſſion der Gewerbeſteuerſätze aus
eſprochen Seine Ausführungen die zunächſt zwar nur

yeriſche Verhältniſſe behandelten dürften auch im allgemeinen
zutreffend ſein die Großinduſtrie ſo erklärte u a Prinz Ludwig
n wohl daß ſie eine höhere Steuer als bis jetzt vertragen

ne
Wenn man die Jnduſtrie aber mit Laſten überbürdet ſo

Fortbildungsſchule in thatkräſtigerer Weiſe als bisher fördern
und ſtützen werden

Parteiuachrichten

Die Tilſ Allg Ztg enthält das nachfolgende Preß
man över des Bundes der Land wirthe Berlin Abthei
lung Preſſe Durch Cirknlar der Abtheilung Preſſe wird den
Zeilungen ein Artikel überſandt zur Gratisaufnahme im redak
tionellen Theil der darzuthun ſich bemüht daß weder eine ſo
genannte Fleiſchnoth noch ſogenannte hohe Viehpreiſe beſtehen
und beides nur erfunden ſei von einer Fleiſchnothhetze Jn dem

wigshafen ſehr bedeutende Einnahmen entgangen wären ohne i

Centralſtellen

ſamkeit bitten wir bei Berückſichtigung unſeres Wunſr r zu unterlaſſen Vie giorln de
zeltungen ſollen alſo nicht mittheilen woher ſie den Artikel be
zogen haben Der Bund der Landwirthe ſo bemerkt die Tiſſiter
A J Ztg deſſen erſter Vorſitzende der bekannie Herr

netentertreppenpreßmachenſchaften ſeine edle Firbekannt wird Er ſchämt ſich ſeiner eigenen Firma Sirma

CACenenn änAnsland eDie nationalen Forderungen der Deutſchen
in Oeſterreich

z Oeſterreich haben die Deutſchen aller Parteien
zuſammengeſchloſſen und dürch Vertrauensmänner

ein gemeinſames Programm aufgeſtellt das folgende
allgemein national politiſchen Forderungen aufweiſt
1 Die planmäßige Zurückdrängung und immer weiter greifende
Bedrohung des deulſchen Volksſtammes in Oeſterreich machen es
uns zur Pflicht unſere national politiſchen Forderungen feſtzu
ſtellen um für dieſelben gemeinſam einzutreten 2 Die Grund
lagen für die Beilegung des nationalen Streites in Oeſterreich
den zu beſeitigen wir lebhaft wünſchen können nur gewonnen
werden durch Anerkennung jener tellung der
Deutſchen die dieſe ſich ſeit vlelen Jahrhunderten errungen
haben und deren Behauptung ein Grundpfeiler für die Zukunft
dieſes Staates iſt Wir verlangen deswegen an erſter Stelle
den Bruch mit einem ſeit Jahrzehnten befolgten Syſtem die
Anſprüche aller anderen Nationalitäten auf Koſten der Deutſchen
z befriedigen 3 Unter Abweiſung aller ſtaatsrechtlichen

eſtrebungen anderer Nationalitäten und Parteien halten wir
an der Verfaſſung ſowie am Einheitsſtaate feſt 4 s 14
des Staatsgründgeſetzes deſſen Anwendung gegen Wort und
Geiſt in der letzten Zeit wiederholt ſtattgefnnden hat iſt zu
beſeitigen ur für wirkliche Nothfälle iſt durch eine
genaue Beſtimmung Vorſorge zu treffen 5 Die Verdrängung
der Deutſchen ſowie der Sprachenkampf kann nicht ohne
Rückwirkung auf den Geiſt den Zuſammenhalt ünd die
Schlagfertigkeit der Armee bleiben Wir halten es
für unbedingt geboten daß die deutſche Armeeſprache
beſſer und zweckbewußter gepflegt werde 6 Angeſichts der
autonomen Sonderſtellung die Galizien in ſeinen nationalen
Angelegenheiten thatſächlich einnimmt befeſtigt und verbreitet
ſich die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit daß der Grund
ſatz der Gegenſeitigkeit zur Durchführung komme wir ver
grgen daß die Deutſchen in Oeſterreich vor ungerechtfertigter

eeinfluſſung ihres nationalen Lebens ſichergeſtellt werden
7 Unſere Beziehungen zu Ungarn die ſich keineswegs im ur
ſprünglichen Geiſte der Ausgleichsgeſetze vom Jahre 1867 weiter
entwickelt haben bedürfen der Neuordnung dieſe kann gelingen
und zum Wohle beider Theile und der Monarchie im ganzen
ſühren wenn der Grundſatz daß gleichen Rechten gleiche
Pflichten gegenüberſtehen befolgt und ein dauernder Zuſtand
geſchaffen wird der eine ungeſtörte gedeihliche wirthſchaftliche
Entwickelung ermöglicht 8 An dem Bündniſſe init dein
Deutſchen Reiche das der Monarchie die Erhaltung des
Friedens ſichert ſoll unverbrüchlich feſtgehalten im Jntereſſe
der wirthſchaftlichen Entwickelung des Reiches regere Be
theiligung am Weltverkehre angebahnt und zum Zwecke der Er
haltung des wirthſchaftlichen Gleichgewichts und zum Schutze
der einheimiſchen Produktion gegen die überſeeiſche Konkurrenz
ein engerer Zuſammenſchluß der feſtländiſchen Staaten
Europas angeſtrebt werden Hand in Hand mit dem
Bündniſſe mit dem Deutſchen Reiche muß für uns Deutſche in
Oeſterreich die Pflege des großen geiſtigen Zuſammenhanges
mit Deutſchland auf allen Gebieten des kulturellen und wirth
ſchaftlichen Fortſchrilts beſonders bezüglich des Hochſchulweſens
ſicher geſtellt bleiben Bezüglich der Regelung der Sprachen
frage wird gefordert Alle bisherigen Verordnungen Erlaſſe
und Jnſtruktionen in Sprachenſachen ſind ausnahmslos auf
zuheben und das Geltungsgebiet einer allgemeinen Vermittelungs
ſprache ſowie der inneren und äußeren Amtsſprachen der ſtaat
lichen und autonomen Behörden in den verſchiedenen Theilen
des Reiches ſind geſetz lich feſtzuſtellen Die allgemeine Ver
mittelungsſprache iſt die deutſche ſie iſt die Sprache des Reichs
rathes der Miniſterlen der oberſten Gerichtshöfe und aller

Der Amtsverkehr zwiſchen den Centralſtellen
und allen ſtaatlichen Behörden et in deutſcher Sprache
Auch die innere Amtsſprache iſt deutſch ausgenommen in Süd
tirol Dalmatien Galizien und dem rein kroatiſchen Bezirke
Böhmens Die Verkehrsſprache mit den Parteien äußere Amts
ſprache iſt deutſch in Nieder und Ober Oeſterreich Salzburg

wird mit dem beſten Willen der Jnduſtriellen ein Fortbeſtehen Cirkular heißt es alsdann Jm Jntereſſe einer beſſeren Wirk

geringſten Theile in den poetiſchen Schönheiten der betreffenden
Gedichte zu ſuchen iſt muß man ſich in die Zeit zurückverſetzen
wo der vom Kaiſer Alexander I ſelbſt genährte Liberalismus
in Rußland beſonders in den höheren Schichten der Be
völkernng jene gewaltige ſozialiſtiſche Gährung erzeugte welche
in der petersburger Revolution von 1825 zum Ausbruch kam

Als Puſchkin in dem unreifen Alter von achtzehn Jahren
wo eine eigene politiſche Ueberzengung wohl noch zu den Un
möglichkeiten gehört in die petersburger Geſellſchaft trat war
hier die revolutionäre Stimmung ſo vorherrſchend daß Puſchkin
unwillkürlich von der allgemeinen Bewegung mit fortgeriſſen
wurde und ſich in jugendlicher Begeiſterung zu ihrem poetiſchen
Organe machte Aus jener Zeit daliren ſeine gluthvollen
Herwegh s Lieder eines Lebendigen an Leidenſchaſtlichkeit
noch übertreffenden politiſchen Gedichte von denen eins über
ſchrieben Ode an die Freiheit, in die Hände des Kaiſers

elaugte und die Verbannung Puſchkin s nach Beſſarabien zur
olge hatte Herzen ſagt über dieſe fünf Jahre Von ſeinen

Frennden getrennt der politiſchen Bewegung entfremdet in
einer herrlichen aber wilden Natur lebend zog ſich Puſchkin
der vor allem Dichter war ganz in ſeine Poefſie zurückSeine poeliſchen Ergüſſe ſind die Phaſen ſeines Lebens die

Biographie ſeiner Seele man findet darin Spuren von allem
was ſein feuriges Herz bewegte Wahrheit und Jrrthum
Stimmungen des Augenblicks wie tiefe und ewige Sympathien
Puſchkin s Exil hatte für ihn den zwiefachen Vortheil daß es
ihn zu ernſten Studien und Arbeiten zurückſührte und ihn auf
das Genaueſte mit dem Volksleben ſeines Heimathlandes bekannt
machte wovon er in den Petersburger Salons nicht viel kennen
gelernt hatte Er wurde dem Gouverneur von Beſſarabien
attachirt lebte erſt in Kiſchenew dann in Odeſſa und machte
von hier aus lange Streifzüge durch die Moldan die Krim
und den Kankaſus Poetiſche Früchte dieſer Reiſen waren die

Dichtungen Der Gefangene im Kaukaſus, Der
pringquell von Bachtſchißarai und Die Zigeuner

Anf ſeinen Reiſen mochte der Dichter wieder übermüthig
eworden ſein denn im Jahre 1824 wurde er auf Befehl des
giſers auf ſein in der Nähe von Pſkow gelegenes Landgut

Michailowsk verbannt wo er zwei Jahre mit poeliſchen Arbeiten
und ernſten Studien der ruſſiſchen Geſchichte ſowie des
ruſſiſchen Volkslebens von aller r fern ſehr einſam
verlebte Als Nikolaus I aber 1826 zur Krönung in Moskau
war ließ er den Dichter unerwartet aus ſeinem Exil durch
einen Feldjäger nach Moskau holen und vor ſich rufen um

frühgereifter Charakter von Anfang an aller Schwärmerei ab

n weiteren Ausflügen benntzte um ſein Vaterland und ſein
olk noch näher kennen zu kernen
Um dieſe Zeit 1826 war ſchon ein großer Theil des Vers

romans Eugen Onägin ſowie das hiſtoriſche Drama
Boris Godunoff vollendet welches jedoch erſt

mehrere Jahre ſpäter im Druck erſchien während
Eugen Onägin in einzelnen Geſängen veröffentlicht

wurde wovon jeder eine ſo begeiſterte bis dahin im ruſſiſchen
Buchhandel unerhörte Aufnahme beim Publikum fand daß
abgeſehen von den gedruckten immer in wenigen Wochen ver
griffenen Auflagen zahlloſe Abſchriften davon ihren Weg durch
ganz Rußland und überall eifrige Känfer fanden

Nach der Begnadigung und der außerordentlich huldvollen
Aufnahme die ihm vom Kaiſer Nikolaus in Moskau zu theil
geworden kehrte Puſchkin nach Petersburg zurück wo er bald
darauf mit einem Gehalt von 6000 Rubeln zum Hiſtorio
graphen Peter s J ernannt wurde und ſpäter auch den Titel
eines kaiſerlichen Kammerjunkers erhielt Die unterdrückte
revolutionäre Partei die ihn als ihren poetiſchen Wortführer
betrachtet und ihm als ſolchen ſeine erſten Triumphe bereitet
hatte nannte ihn jetzt geradezu einen Verräther an der Sache
der Freiheit

Andere welche minder hart urtheilten glaubten doch wahrzu
nehmen daß der Dichter im Hoſmann ganz untergegangen ſei

und da Puſchkin in ſeiner neuen Stellung ſich den hiſtoriſchen
Studien eifriger zuwandte als je und demzufolge in den erſten
Jahren nach ſeiner Rückkehr aus ver Verbannung wenig Zeit
zu größeren poetiſchen Arbeiten fand ſo wurde es ſelbſt in
weiteren Kreiſen zu einem ſiehenden Urtheil daß die Strahlen
der Hofgunſt ſein friſches Talent verdorrt hätten und daß von
n als Dichter nicht mehr viel zu erwarten ſei Aber
uſchkin der eine geſunde praktiſche Fernſicht beſaß und deſſen

old war nahm von dem politiſchen Zündſtoffe der ſich unter
lexander s Regierung in exaltirten Köpfen häufte und nachher

ſo traurige Folgen hatte nicht mehr in ſich auf als eben zu
dem Feuerwerk einiger kühnen glänzenden Verſe zu den Aus
flüſſen ſeines jeweiligen poetiſchen Uebermuths hinreichte Sehr
bündig gab er einmal den Lilteraten zu bedenken daß Aenßer
lichkeiten ſo wenig die Geſinnung machen wie das Kleid den
Mann daß in den Zeiten des Horaziſchen Lobgeſangs auf
Fürſten und Große gar mancher ſtolze edle Trotzkopf über
panegyriſche Opfer und devot klingende Zuneigungen nachgedacht
während in unſeren Tagen oft die krlechendſte Gemeinheit ſich

ihm die Freiheit zu ſcheuken welche Puſchkin ſogleich zur
Hergusgabe der auf dem Laude geſchriebenen Dichtungen und

ſeine Geſchichte des Pugatſchew ſchen Aufſtandes, worin er
ſich als ein Meiſter des hiſtoriſchen Stiles zeigte Die
poetiſchen Eindrücke welche die Geſchichte Pugatſchew s in ihm
erzengie verarbeitete er in ſeiner unübertrefflichen Novelle
Die Kapitänstochter Jm Laufe des Jahres 1827 ließ er

außer dem dritten Geſange von Eugen Onägin auch die
Zigenner Das Räuberbrüderpaar und Graf Slulin

erſchienen erzählende Dichtungen welche ſämmtlich ſchon vor
ſeiner Rückkehr nach Petersburg entſtanden waren 2

Die Art und Weiſe ſeines Lebens und Arbeitens während
ſeines zweiten Anfenthaltes in der Hauptſtadt war folgende
Er ſtand ſehr früh auf arbeitete unausgeſetzt bis zwei oder
drei Uhr nachmittags ging dann ein paar Stunden ſpazieren
oder machte ſich auf andere Weiſe durch Reiten Fechten
Turnen Leibesübungen die er ſehr liebte und in welchen
er ein Meiſter war eine heilſame Bewegung dinirte dan
mit großem Appetit und brachte den Abend meiſtens in be
freundeten Familien oder anderen geſelligen Kreiſen zu Hin
und wieder wurde die Einförmigkeit dieſes Lebens durch einen
Ausflug aufs Land ein paar mal durch einen längeren Aufent
halt in ſeiner Lieblingsſtadt Moskau unterbrochen Der Herbſt
den er mehr als Frühling und Sommer liebte war für ihn
auch die günſtigſte und fruchtbarſte Zeit ſeines poetiſchen
Schaffens Um dieſe Zeit kam alles in ihm zur Reife was
er im Laufe des Jahres gedacht gelebt und gelernt hatte Um
die Mitte des September verließ er Petersburg um bis zur
Mitte des Dezember ganz ſeiner Freiheit und ſeiner Muſe zu
leben Er pflegte dieſe Zeit auf ſeinem Landgute Michailowsk
zuzubringen und zwar in der größten Einſamkeit ohne andere
Geſellſchaft als ſeine alte Amme die er wie eine Mutter ver
ehrte und der er immer vorlas was er Neues geſchaffen hatte
wie einſt Molière ſeiner Magd Puſchkin hatte eine abſonder
liche Vorliebe für ſchlechtes Wetter Trockene Luft und Sonnen
ſchein waren ihm unbehaglich ſtimmten ihn trübe am wohlſten
fühlte er ſich wenn ſich der Himmel mit Wolken umzog wenn
es draußen ſtürmte und plätſcherte An ſolchen Tagen ſchuf
er am leichteſten und glücklichſten Die kurze Gluth des
Sommers war ſeinem poetiſchen Schaffen eben ſo ungünſtig als
die lange Kälte des Winters und der Frühling ſtimmte ihn
melancholiſch Puſchkin beſaß auf dem Lande eine ſehr anfehn
liche wohlansgewählte Bibliothek die er fortwährend bedacht
war durch neue Schätze zu vermehren Jn ſeinem Bedürfniß
gute Bücher anzuſchaffen verglich er ſich einem Glgſer den ſein
Handwerk zwinge Digmanten zu beſitzen

hinter liberaler Spiegelfechterei verſtecke
Das erſte Reſultat der hiſtoriſchen Studien Puſchlin s war

Deutſch Tirol Vorarlberg Ober Steiermark und in den deutſchen
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kelemmene Geſetz betreffend Ausdehnung der Wirkſam

rkten Böhmens Kärnthens und Schleſiens italieniſch inBe l aechis in den tſchechiſchen Bezirken e
In Mähren Krain und in den gemiſchten Gebieten Böhmens
ilt die 8weipra hielt des äußeren Amtsverkehrs Die Staats

deamten haben bei ihrer definitiven Anſtellung die Kenntniß der
deutſchen Sprache in Wort und Schrift nachzuweiſen Jn deutſchen
Pfarrgemeinden ſind nur deutſche Prieſter zu verwenden zudieſem Zwecke ſind ſelbſtändige deutſche ſßrieſterſeninare zu er

richten Von den beſonderen Grundſätzen für die einzelnen
Länder ſind die für Böhmen die ch Es wird die nationale
Abgrenzung der Gerichtsſprengel und ſohin der Verwaltungs
und Wablbezirke ferner Bildung national abgegrenzter Kreiſe
mit Kreisämtern und Kreisvertretungen gefordert bergericht
und Stadthalterei haben aus einer deutſchen und einer tſchechiſchen
Abtheilung zu beſtehen Der böhmiſche Landtag wird in
nationale Kurien getheilt denen in allen Fragen der Landes
rundgeſetze und in nationalen Fragen das Vetorecht zuſtehtFür Lähren wird möglichſte nationale Abgrenzung der Gerichts

und Verwaltungsbezirke und vollſtändige Trennung der Schul
verwaltung in allen Jnſtanzen gefordert und daß an allen
öffentlichen Volks Bürger und Mittelſchulen die deutſche
Sprache die ausſchließliche Unterrichtsſprache ſein ſoll Die
e ſchen Abtheilungen am Cillier Gymuaſium ſind auf

zuheben

Von der Friedenskouferenz
Ueber die Rede des Präſidenten v Staal in der Sitzung

der Friedenskonferenz am Sonnabend verlautet der Redner
habe das Hauptgewicht auf die Frage der Vermittelung
und des Schie Feleat An zweiter Stelle habe
er die Frage der Kriegsgeſetze behandelt und ausgeführt
daß die bereits beſtehenden Abmachungen über humanere
Geſtaltung der ren erng erweitert werden ſollen Den

r Punkt bilde die Frage der Einſchränkung der
üſtungenUnter den VBeſchlüſſen die am Freitag gefaßt und in der

Sonnabend Sitzung angenommen wurden befindet ſich auch der
daß alle Delegirten ſelbſt die techniſchen Beiräthe an den
eigentlichen Sitzungen theilnehmen und ſich an der Debatte be
theiligen ſollen Jm Verlaufe der Sonnabend Sitzung verlas
Baxon v Staal ein Schreiben des niederländiſchen Miniſters
de Beaufort worin dieſer mittheilt die niederländiſche Regierung
beabſichtige am 17 Juni ein Feſt zu Ehren der Mitglieder der
Konferenz zu veranſtalten Der Tag der nächſten Sitzung iſt
noch nicht feſtgeſetzt da dies von dem Fortgange der Kommiſſions
arbeiten abhängt Die Delegirten werden perſönlich durch das
Bureau des Kongreſſes davon Mittheilung erhalten ſobald der
Tag der Sitzung feſtſteht

Die erſte Kommiſſion der Konferenz wollte heute vormittag
um 10 Uhr die zweite am Nachmittag um 2 Uhr zuſammen
treten ie dritte Kommiſſion hält erſt am Mittwoch eine
Sitzung ab Die erſte Sitzung jeder Kommiſſion wird haupt
fächllch der Wahl des Präſidenten Vicepräſidenten des Bericht
erſtatters und der Schriftführer gewidmet ſein
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OeſterreichUngarn
Jn Wien fand die ſeierliche Enthüllung des Erzberzog

Albrecht Denkmals ſtatt welches die öſterrelchiſch ungariſche
Wehrmacht aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kalſers ge
ſtiftet hat Bei dem nach der Feier veranſtalteten Galadiner
brachte Kaiſer Franz Joſef folgenden Trinkſpruch aus

Die erhebende Feier welche ich dankerfüllt ſür meine be
waffnete Macht heute mit ihr beging hat in theilnahmsvoller
Anweſenheit Sr Kgl Hoheit des Prinzregenten von Bayern
ſowie erlauchter meinem Hauſe verwandter Fürſtlichkeiten
ſtattgefunden Se Majeſtät Kaiſer Wilhelm bekundete in
Annig auszeichnender Weiſe dem Andenken Erzherzogs Albrecht
ſowie mir und meiner Wehrmacht beſondere Sympathie indem
Se Majeſtät eben jenen hervorragenden General als Vertreter

u entſenden gernhte welcher einſt im Auftrage ſeines Aller
öchſten Kriegsherrn dem Erzherzog Albrecht den preußiſchen
Marſchallſtab überreichte Depntationen der kaiſerlich ruſſiſchen

königlich preußiſchen bayeriſchen und ſächſiſchen Regimenter
deren Chef zu ſein Erzherzog Albrecht ſtolz war traten an
die Seite meiner Generale und Officiere die aus den fernſten
Garnlſonen der Monarchie herbeikamen eines edlen Werkes
Vollendung zu begrüßen Jch erhebe mein Glas im Geiſte
des unvergeßlichen Feldinarſchalls auf das Wohl der Maje
ſtäten erlauchten Fürſten und aller welche den heutigen Feſttag
verherrlichten den meine treue Wehrmacht mir bereitet hat

Zur Erinnerung an die Enthüllungsfeier iſt eine Denkmünze
La worden die in beſchränkter Zahl zur Vertheilung ge

Jn Graz wurden weitere Ha d beiPerſonen vorgenommen die aus der katholiſchen Kirche aus
getreten ſind und im Verdachte ſtehen für die Uebertritts
bewegung thätig zu ſein So erſchien ein Polizeikommiſſar
mit drei Detektives bei dem penſionirten Profeſſor Aurelius
Polzer in der Privatwohnung und da er Sekretär des Bismarck
Vereins iſt auch in der Kanzlei dieſes Vereins Einige Briefe
Druckſachen und ſtenographiſche Notizen wurden mit Beſchlag
belegt

Dänemark
Der Centralarbeitgeberverein in Kopenhagen hat anläßlich des

früher gemeldeten Tiſchlerlohnkonflikts den Generalockont
Ausſperrung in allen Gewerben welche mit der Bau

induſtrie in Verbindung ſtehen vom 24 Mai an proklamirt
Dieſer außergewöhnliche Schritt deſſen Wirkungen nicht zu
überſehen ſind macht fünfzigtauſend Arbeiter arbeits
los und über hundertfünfzigtauſend Menſchen werden dadurch
direkt in Milleidenſchaft gezogen

Belgien
Der Handelsminlſter Delombre richtete an den Präſidenten

der franzöſiſchen Handelskammer in Vrüſſel Charles Rolland
ein Schreiben in dem dieſer erſucht wird die Geſchäfte der
Handelskammer dem franzöſiſchen Geſandten zu übergeben
Gleichzeitig wird in dem Schreiben verboten die Mitglieder
der Handelskammer zum 31 Wiai zur Neuwahl des Ausſchuſſes
der Handelskammer e Jn ſeinem Ankwortſchreiben
ſpricht Rolland dem Miniſter Delombre das Recht ab einen
ſolchen Befehl zu ertheilen Bis zum 31 Mai beſorgen Rolland
und der Handelskammerſekretär Chabran die laufenden Geſchäfte
dem Auftrage gemäß den ſie am Tage des Rücktritts des Aus
ſchuſſes von ihren Kollegen erhalten haben Nach vorliegenden
Präzedenzfällen haben die abgehenden Mitglieder des Aus
ſchuſſes ihre Mandate unter Darlegung ihres Verhaltens in der
Panzen Angelegenheit nur den jetzigen Mitgliedern der Handels
ammer zurückzuerſtatten

Frankreich
Sämmtliche Räthe des Kaſſationshofes wurden benagchrichtigt

daß die Revbiſlonsverhandlung in Sachen Dreyfus
auf den 29 Mai anberanmt iſt

Den kürzlich erwähnten her er des Herrn Andrade über
eine Unterhaliung der Prinzeſſin Mathilde Bonapurte mit
Seneral Boisdeffre in der von den angeblichen Briefen

er Wilhelm s an Dreyfus die Rede geweſen wäre ſeht
Prinzeſſin in einer Zuſchrift an den Temps ein formelles

ententi entgegen Andererſeits hat Andrade dem Blatte ein
Felegrguim geſandt worin er das Verlangen ausſpricht der
Unzeſſin vor dem Kaſſationshofe gegenübergeſtellt zu werden

er Senat genehmigte das von der Deputirtenkammer an

er nationalenrbeitsunfälle
ärte der Kriegsminiſter auf eine Anfrage über die Ver

Verſichernngskaſſe auf

theidigung der algeriſchen Küſte die Regierung habe
die nöthigen Maßnahmen zur Vermehrung des algeriſchen
Truppenkontingents getroffen Jn Betreff der Küſten
vertheidigung erklärte Krantz Biſeria werde ein Kriegshaſen
werden welcher Gibraltar und die italieniſchen Häfen an Ve
deutung übertreffen werde

Präſident Loubet begab ſich am Sonntag vormlktag mit denMiniſtern Dupuy Delombre und Kran nad Dijon um dort
ein Denkmal Carnot s zu enthüllen ei der Enthüllung des
Denkmals hielt Dupuy eine Rede in der er an die Hingebung er
innerte die das
bewies ſowie an die einmüthige Trauer die Irgntrei und
das Ausland bei der Ermordung Carnol s bezeugten upuy
ſchloß ſeine Rede indem er auf den Antheil hinwies den Carnot
an der Bildung der Allianz hatte die die moraliſchen und
olitiſchen Verhältniſſe Europas umgeſtaltete Bei dem
ankett welches am Abend die Stadt gab ſprach Präſident

Loubet in ſeiner Antwort auf den Toaſt des Bürgermeiſters
ſeinen Dank für den ihm bereiteten Empfang aus Er äußerte
die erntet deren Gegenſtand er ſei ſeien nicht an
ſeine Perſon gerichtet ſondern an das Amt das er bekleide
Die Einwohner Dijons hätten ſoeben mit Begeiſterung den un
vergleichlich großen Bürger geehrt deſſen ernſtheiteres Bild über
dieſem Tage ſchwebe als ein hohes Symbol des Patriotismus

Um den Kuültus dieſes reinen Gedenkens zu pflegen brauchen ſie
ich nur an ihrer rer Geſchichte zu begeiſtern Der Präſident
erührte ſodann eine Stelle im Toaſte des Bürgermeiſters

welche ſich auf die Kämpfe von 1871 bezog und führte aus der
Bürgermeiſter habe mit gerechtem Stolze des Heroismus der
Einwohner Dijons gedacht der für Frankreich unter Erinnerungen
trauriger Art ein Gegenſtand des Troſtes und der Hoffnung ſei
Dann verkündete Loubet daß er durch Dekret vom 18 Mal der
Stadt Dijon das Recht verliehen habe ihrem Wappen ein Kreuz
der Ehrenlegion hinzuzufügen Der Präſident ſchloß mit einem
Toaſt auf die Stadt Dijon ihr Gedeihen ihxe Größe und auf
die Vereinigung aller ihrer Söhne in der Liebe zum Vaterlande
und zur Republik Jm Laufe der Empfänge auf der Präfektur
erwiderte Präſident Loubet auf eine Anſprache des Generals
Caillard der die Offiziere vorſtellte das Herz der Armee ſchlage
in Uebereinſtimmung mit demjenigen der franzöſiſchen Nation
Die Armee das ſei die Nation felbſt ſie gehe ans dem Volke
hervor und kehre dahin zurück ſie theile ſeine edelſten Gefühle
und bisweilen ach ſeine Leidenſchaften wie könnte es auch
anders ſein Jhre Pflicht ſei tiefe Ergebenheit für die Republik
Die Regierung werde niemals die Armee im Stiche laſſen mit
der ſie eng verknüpft ſei Bei einem am Montag von der
Handelskammer gegebenen Bankett ſagte Präſident Loubet in
Beantwortung eines vom Präſidenten der Handelskammer aus
gebrachten Trinkſprüches die Völker wetteiſerten mit einander
nicht nur auf den Schlachtfeldern und im Reiche der Jdeen der
Kampf werde auch auf das wirthſchaftliche Gebiet übertragen
wo er in veränderter Form und in viel lebhafterer Weiſe auf
trete Auf dem Gebiete des Handels des Ackerbaues und der
Induſtrie könne man Niederlagen erleiden und Siege erringen
Jenen Dingen müſſe man ſeine ſtete Fürſorge zuwenden Die
Regierung rechne bei dem BVeſtreben dem franzöſiſchen Handel
neue Abſatzgebiete zu erſchließen und die durch die ſtets wachſende
Konkurrenz bedrohten Intereſſen des Landes zu ſchützen auf die
Mitarbeit der Handelskammern um ſo Frankreichs Intereſſen
auf dem Wellmarkte zum Siege zu führen Loubet trank
ſchließlich auf die Verwirklichung dieſes Programms und auf die
Wohlfahrt der Stadt Dijon Jm Laufe des geſtrigen Tages
empfing der Präſident verſchiedene Abardnungen von Arbeiter
vereinigungen Er erinnerte ſie daran daß das Geſetz betreffend
die ſchiedsrichterliche Schlichtung von Ausſtänden das einem
freundlichen Einvernehmen von Arbeitgebern und n
förderlich ſei zum Theil ſeinen Bemühungen zu danken ſei und
betonte die wahren Löſungen und Verbeſſerungen müßken in
dem einträchtigen Zuſammengehen der Syndikatskammern der
Arbeitgeber und der Arbeiter geſucht werden Montag abend
trat Präſident Loubet die Rückreiſe nach Parls an

Jtalien
Aus Nom wird gemeldet daß der Wiederzuſammentritt

der Kammer auf den 25 d M ſeſtgeſetzt ſei Wie weiter
berichtet wird ſteht die Wiederaufnahme der Verhandlungen über
die Angelegenheit der Sanmun Vai zwiſchen dem uenen
italieniſchen Vertreter in Peking und der chineſiſchen Regierung
unmittelbar bevor Das Cirkfular mittels deſſen der nene
Miniſter des Aeußern Marcheſe ViscontiVenoſta den diplo

matiſchen Vertretern Jtaliens im Auslande ſeinen Amtsantritt
zur Kenntniß brachte ſoll lediglich einen rein formellen
Charakter getragen und keinerlei politiſche Bemerkungen ent
halten haben

Der Kaſſationshof hat entſchleden
die 1860 ein gezogenen Güter

werden 4Türkei
Die erſten am Freitag aus Rußland an der türkiſchen

Grenze eingetroffenen Züge armeniſcher Auswanderer
ſind von der Grenzwache mit der Erklärung zurückgewieſen
worden ſie habe keinen Befehl die Auswanderer paſſiren zu
laſſen Es verlautet die Pforte wünſche die Rückkehr der etwa
11,000 Familien ſtarken Armenier zu verhindern und ſei geneigt
für deren bkieibende Anſiedekung auf ruſſiſchem Boden 110,000
türkiſche Pfund zu zahlen

Jn militäriſchen Kreiſen wird entgegen einer engliſchen
Meldung über eine große Schlappe des Marſchalls Ab
dullah Paſcha in Yemen ausgeführt daß die offiziellen
Nachrichten über die militäriſchen Maßnahmen zur Paeciffikation
des Landes fortdauernd günſtig lauten So habe Abdullah
Paſcha nach ſeiner Meldung vom 26 April mit 11 Bataillonen
und 2 Batterien die anfſtändiſchen Araber bei Wadie acht
Tagemärſche nördlich von Sanag der Hauptſtadt von Yemen

en und zwei Tage darauf das ſtark befeſtigte und mit
ebermacht vertheidigte Gaflet unel Azhar unter geringen Ver

luſten genommen Nach dieſen zwei Waffenerfolgen habe
Abdullah Paſcha viele Dekorationen und Beförderungen be
antragt gleichzeitig aber Truppenverſtärkungen verlangt indem
er bervorhob daß es ihm erſt dann möglich ſein werde die

Pacifikation raſcher als bisher durchzuführen und zu feſligen
Dieſes Verlangen Abdullah Paſchas wurde jedoch nicht erfüllt

Die Pforte beauftragte ihre Botſchafter in Paris und London
egen das zwiſchen England und Frankreich in Bezug auf

Afrika getroffene Abkommen ſchriftlich Einſpruch zu erheben
und hinzuweiſen auf den zwiſchen England und Frankreich im
Jahre 1890 abgeſchloſſenen Nigervertrag durch welchen die Vor
rechte der Türkei auf die ſüdlich von der Provinz Tripolis bis
zum Tſchadſee gelegenen Gebiete anerkannt worden ſeien und
des ferneren hinzuweiſen auf das ſie hieran anſchließende
Cirkular der Pforte vom Jahre 1890 Endlich werden die Bot
ſchafter elneen darauf aufmerkſam zu machen daß die
Vertragsbeſtimmung unſtatthaft ſei der zufolge England im
Verein mit Frankreich die ſüdlichen Grenzen Aegyptens eines
türkiſchen Vaſallenſtaates feſtſetzen ſolle

Griechenland
Der König hlelt eine Parade über die Truppen des Generals

Vaſſos ab und theilte dabei mit daß ein ſtändiges Lager
für drei Brigaden errichtet werden ſolle

e Nuſtlandluch ein Eiſenbahnunglück Man ſchreibt derVolksZtg Als am 16 Mat der aus Galizien kommende
Sieg in die öſterreichiſch ruſſiſche Grenzſtation Granieag
Linie Wien Warſchau einſuhr machten die ruſſiſchen Gen
darmen eine furchtbare Entdeckung

daß den Bourbonen
wieder zurückgegeben

Man fand in einem
Bei der Berathung des Kriegsbudgels er W agen dritter Klaſſe unter dem Siße wo die Heizrbhren

laufen zwei ſozialiſtiſche Broſchüren Jnſolgedeſſen
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Land während der Präſidentſchaft Carnot s G

oroneke ſofort der ruſſiſche Gendarmerlechef eine Leibes
durchſuchung ſämmtlicher im Zuge befindlich geweſenen Per
ſonen ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts an Die
Aufregung war unter den Paſſagieren außerordentlich Mehrere
Damen fielen in Ohnmacht aber die ruſſiſchen Gendarmen
führten den Befehl ihres Chefs mit großem Eifer aus Es
wurde aber nichts Kompromitltirendes gefunden Allem An
ſcheine nach hat irgend ein Reiſender der ſchon vorher aus
geſtiegen war die Vroſchüren verloren Hoffentlich geht das
he e ruſſiſche Reich nicht an den beiden Broſchüren zu

runde
Wohl zur Erhöhung der Feierlichkeiten anläßlich der Frie

dens konferenz fand in Petersburg am Sonnabend in Gegen
wart des Kaiſers und der Kalſerin Wittwe der Stapellauf
des Kreuzers erſten Ranges Gromoboi und des Trans
portſchiffes Jeniſſei ſtatt

Aſien
Ein heimlich er Chriſt ſoll der Kaiſer von China ſein

Dieſe Behauptung wurde durch einen aus China eingetroffenen
engliſchen Miſſionar der Religions Tract Societ auf deren
Centenarfeier gemacht er Miſſionar verſichert der junge
Kaiſer von China ſei ein eifriger Student chriſtlicher Litteratur
und es heiße allgemein in der Hauptſtadt daß er in allem außer
dem Namen Chriſt ſei Nun weiß man doch weshalb der
Kaiſer eingeſperrt ſitzt Er iſt wie die anderen Chriſten auch
ein Opfer der Chriſtenverfolgungen Notabene wenn die
Miſſionargeſchichte mehr als eine fromme Renommiſſterei iſt

Provinzialnachrichten
Weiſtenfels 22 Mai Der Gewerkverein der

deutſchen Tiſchler und verwandten Berufsgenoſſen
nahm heute abend 6 Uhr ſeine Verhandlungen in Schumann s
Garten unter der Leitung von Vahlke Berlin auf Es ſind
u a Delegirte aus Berlin Danzig Königsberg Poſen Breslau
Görlitz Liegnitz Halle Zeitz Leipzig Fürth Nürnberg
Biberach Mannheim Dresden Karlsruhe erſchieuen

A Zeitz 22 Mai Fahnenflucht Der zu Zeitz geborene
Leutnant Walter Clingeſtein des Fuß Artillerie Regts
Encke Magdeburgiſches Nr 4 iſt wie das Amtsblatt mit
theilt in contumaciam als fahnenflüchtig erklärt und zu
einer Geldſtrafe von 3000 Mark verurtheilt worden

Gerbſtedt 20 Mai Selbſtmord eines Liebes
pagares Die Leichen des Schuhmachergeſellen Kurt Roſen
heinrich und deſſen Geliebten Minna Lauerwald welche
gemeinſchaftlich Selbſtmord begingen ſind bei Bernburg aus der
Saale gefiſcht worden Beide werden nach Gerbſtedt über
geführt um hier beerdigt zu werden Minna Lauerwald war
erſt 15 Jahre alt

Vitterfeld 21 Mai Von den bei Röſa ver
unglückten 11 Perſonen ſind nunmehr bis jetzt 6 Leichen
aufgefunden worden Außer den bereits erwähnten wurde
in Mühlbecker Flur die Leiche der Frau Hartig aus Roitzſch
Jora gefunden und bei Pauch die des Tiſchlergeſellen Walther
aus Löbnitz Eine Leiche fand man in der Nähe der Kuhmühle
bei Pauch und zwar die des Schuhmachers Günther aus
Löbnitz während am Grundablaß oberhalb der Muldenbrücke
die 6 Leiche geſunden wurde deren Perſönlichkeit jedoch noch
nicht feſtgeſtellt werden konnte

4 Schönebeck 20 Mai Aus Anlaß der 50 Wieder
kehr des Tages, an dem Oberberghanuptmann Freund
ſeine bergmänniſche Laufbahn hierſelbſt begann beglückwünſchte
ihn die Belegſchaft der dem hieſigen königl Salzamt unter
ſtehenden königlichen d durch eine prächtig ausgeſtatteta
Adfeſſe Oberberghaubnann Freund war ſ Z güch Direkt
der hleſigen Saline und hat für die hieſigen Werke allezeit
wärmnſtes Jntereſſe bewieſen auch unſerer Stadt hat er als
Stadtverordneten Vorſteher ſ Z ſeine Dienſte gewidmet

X Torgan 22 Mai Militäriſches Kaſernenbau Das 4 Thüringiſche Jnfanterie Regiment Nr 72 rückt
übermorgen früh 4 Uhr nach dem Schießplatz Loburg ab Am
25 Mai trifft der Jnſpecteur der 4 Armeeinſpektion Prinz
Ludwig von Bayern zur Beſichtigung der hier garniſonirenden
Artillerie Abtheilung vom 19 Regiment hier ein Auch der
kommandirende General des 4 Armeecorps v Klitzing wird
erwartet Jetzt ſind auch die Bauten für die Proviantamts
gebäude an der neuen Kavalleriekaſerne auf dem Sub
miſſionswege an den hieſigen Architekten Wenk vergeben worden
Dieſe Gebäude ſowohl als auch die Stallungen müſſen zum
1 Oktober d J unter Dach ſein Jedenfalls iſt während des
Sommers deshalb ein großer Zuzug auswärtiger Arbeitskräfte
zu erwarten

A Nordhauſen 22 Mal Erſatzwahl eines Pro
vinziallandtags Abgeordneten Der Bürgermeiſter
Becker zu Nordhauſen iſt zum Provinziallandtags Abgeordneten
ſür den Stadtkreis Nordhauſen gewählt worden

O Nordhaufen 22 Mai Bismarck und KaiſerFriedrich Denkmal Eine Anzahl hieſiger Herren die
bereits längere Zeit im Stillen für ein hieſiges Bismarck
Denkmal gewirkt haben iſt nunmehr als Denkmalsausſchuß mit
einem öffentlichen Aufruhr hervorgetreten und hat dabei bekannt
gegeben daß der gleich beim erſten Auftauchen des Gedankens
gezeichnet geweſene Betrag von 10,000 M inzwiſchen bereits
auf 17,000 M angewachſen ſei Gleichzeitig werden die ein
gerichteten öffentlichen Sammelſtellen näher bezeichnet Während
dieſer neu erſtandene Denkmalsausſchuß ſomit rührig vorwärts
ſtrebt und vorausſichtlich bald vor der Errelchung feines Zieles
ſtehen wird hört man von der Thätigkeit des Kaiſer Friedrich
Denkmals Ausſchuſſes ſchon ſeit langer Zeit überhaupt nichts
mehr Es iſt zu hoffen daß das Kaiſer Friedrich Denkmals
Komltee aus dem kräftigen Vorgehen des Bismarck Denkmals
Komitees neuen Antrieb für erhöhte Thätigkeit ziehen wird

K Erfurt 22 Mai Jm Dienſte verunglückte am
1 Pfingſtfeiertag vormittag auf dem Perſonenbahnhofe hierſelbſt
der 66 Jahre alte Weichenſteller Weiſe Während er in der
Nähe des Waſſexleitungs Krahnes beſchäftigt war ſtieß eine
Maſchine gegen dieſen ſo daß er umſtürzte Weiſe wurde auf
den Kopf getroffen und ſofort getödtet

G Barby 21 Mai Ertrunken Vor den Augen
ſeiner Kameraden ertrank beim Baden in dem jenſelts er
Fiſcherhäuſer entſtandenen Stauwaſſer der zehnjährige Sohn
des Arbeiters Jhlo Die Leiche wurde nachmittags gefunden

7 densverleihungen Dem Kaufmann FriedrichWein zu Erfurt iſt der KronenOrden vierter Klaſſe
dem Maſchinenmeiſter Karl Engel zu Nordhauſen das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden

Eiſenach 22 Mak Der morgen hier tagender des Vereins alter re e
wird neben der e auch noch die Frage der
Menſurreform behandeln le letzte am 10 Mai abgeſchloſſene
Quittung über die Eingänge zum Burſchenſchaftsdenkmal ſchließt
mit der Summe von 36,449 M ab

Clansthal 22 Mai Unverhoffte Erbſchaft Kürz
lich verſtarb hier die unverheirathete faſt 70 jährige Plätterin
Degen welche allgemein für bedürftig gehalten wurden
daher von mnſidthätigen Leuten Speſſe und von der Sieg
Armenuntexrſtützung pfing Bei Feſtſtellung des
fand man nun über 10,000 M in Werthpapieren und ch dene
Baargeld letzteres meiſt in kleiner Münze dererBeutelchen vertheſlt vor Dazu kommt noch das der Veiſtor J
von ihrer wenige Stunden früher verſchiedenen Schweſter einer
kinderloſen Witwe vererbte Vermögen das auch über Erwartung
groß ſein ſoll
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STVRI Ah erke Joh Puch 2 RA
Die Mare der Meisterfanrer un Kenner

Engros Niederlage Deutscklandn S W 73 trasse 1617

Ddelweiss
Dampſwäscheret und

FPlättanstalt
Fernfſhrecher 1257 Karlſtr 13

Abholung ſowie Zuſendung
geſchieht durch eigenes Ge
wwaun und koſtenfrei

Man verlange Preis Ver
zeichniß David s

AchtungReiſekörbe Reiten Kellner
koffer Mädchenkfoffer Handkoffer
in großer Answahl
O Töpſer Rother Thurm

Eingang dem Volkswohl
rechts 1 Treppe

Große Auswahl
n Teſchings Radfahrer Revolvern

ſ w Verſand gegen Nachnahme9 Föpfer Rother Thurm

Iallenser

von Fr David Söhne
Halle Saale

Hallenser Kakao

per Pfd 2,40 MK
vohendetstes Fabrikat von höchstem
Wohlgesehmack den theuren
holländischen Sorten mindestens

ebenbürtig
Unsere Kakaopulver finden eine so
allseitige Anerkennung dass unser
Umsatz darin in den letzten drei
Jahren von Keiner anderen
deutschen Fabrik fbertroffen

Kakao

Weſtdentſche Verſichernngs Ackien Von in Eſſen

Garautiefonds Grundkapital und Reſerven M 10,458,694
Hierdurch bringen wir Kenntniß daß wir eine Haupt

Agentur obiger Geſellſchaft für Halle a S und Umgegend dem
Kaufmann und Rentier Herrn Louis Renze in Halle aS
Nicolaiſtraße Nr 12 übertragen baben

Magdeburg im Mai 18099 Die Geueral Agentur
Max Helmecke

Bezugnehmend anf obige Annonce erkläre ich mich zur Aufnahme von
Verſichernugs Auträgen gegen Fener Blitz und Exploſionsſchäden zu
feſten und billigen Prämien ſowie zur Ertheilung jeder gewünſchten
Auskunft gern bereit

Halle a im Mai 1899 Louis IIenze
Kaufmann und Rentier Nicolaiſtr I2

Gleichzeit empfiehlt ſich die bereits e Haupt Agenturn Sehubert in Halle a Große Klausſtraße Nr 38Mlebirotherapentisches Sanatorium

von Dr med Dalius Blankenburg Harz
Sicherer danernder Erfolg bei allen Nerven und inneren sowie
Auch vielen chirurgisehen LIeiden durch in dävi du II e auf neuen

medizinischen Prinzipien berahfnäe elektrische BehahdiungNicht zu verwechseln mit der bisherigen Biekttotherapie
m frei

A J M e neus egirinsM on a
spritzt nicht wie andere Margarinebräunt genau wie feinste Naturbutter
schäumt genan wie feinste Naturbutter
dufſtet genau wie feinste Naturbutter
ist genan so ausgiebig wie feinste Naturbutter
ist genan so feinsechmweckend wies feinste Naturbutter

Beim Einkauf von III RA achte man gef darauf dass der Name I0 RA
an jedem Gebinde sichtbar ist

Schweineleber
geſalzene Schweinezungen Karbonaden mit und ohne
Knochen knochenloſe Pökelkämme 2c nur Engros Verkauf
für Fleiſcher Wurſtfabrikanten Reſtaurateure oder J

Rohb Cüriacdclks Bölbergaſſe 2
Telephon 1285

Was
ist

das
Hala Kakao ist ein auf vortheilhafteste Weiseaufgese hlossenes leicht lösliches Kakaopulver

welehes sich we gen seiner Reinheit Bekömmlichkeit
Schmackh aftigkeit und Wohltfelheit allgemeiner Be
liebtheit erfreut Anerkanntermassen steht die Marke

Hala in erster Reihe der deutschen Fabrikatel

Alleiniger Fabrikant Bernh MHost in Halle a S 1 Gegr 1859

Daierslee den 25 und Freitag den 26 Mai
W ſteht ein großer Transport

hochtragender und friſch
milchender Kühe

S preiswerth bei mir zum VerkaufMorit Sehloss atteKönigſtraße 62
Fernſpr 560 S rauch daher zu einem

rn eGrösste Auswahl aller Arten

Chriscian Voigt Handsehuhe

Schmeerstr 21 Posenträger
Fernspr 244

Meine Hchwimm u Padeanſtalt

ift eröffnet H R öckker
Ninzige alkalische Therme Deutschlands

409 C Arsen und
Lithion Gehalt

Bade
und Trink Kuren

Inhalationen Hassagen
Thermalwasser Versand

Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes
Influenza und Folgen des Magens des Darmes der Blase bei Gallen

steinen Nieren und Leberleiden Zuekerkrankheit Gicht Rheumatismus und
Frauenleiden Hlild lösend den Organismus stärkend Broschüren gratis
dänreh die Direction

Reiseroute Köln Bonn Remagen oder Coblenz Remagen Neuenahr

BahnstationWildemann im IIarz orer en
Höhenkurort 500 Meter über dem Meeresspiegol

Kurhaus und Villa Marie
Besitzer Georg Engelhardt Wwe

Hötel Pension C Grosses RestaurantBlectrische Beleuecehtung

2 September Prospoktsoe

Eisen Moorha

ken
Back Schmiedeberg Bez HalleHotel Kronprinz I Ranges Eſektriſe r
Penſion pro Tag von 3,50 an Gute Küche Hausdiener am Bahnhof

E Steimert

Sanatorium für NervenleidenInselba
Bbei Paderborn pecial Anstalt kür Asthma

Sommer und Winter geöffnet und Erkrankung der Athmunmgs
Mildes Klima 30 Morgen Park organe
1899 nen einger Gesammt Wasserheilverfahren Pneum Kuren
Inhalatorium Kohlensäure Moor Sand u Heissluft Bäder VibrationsI massage Psyehotherapie Gymnastiksaal Elekrisationen Entziehungsk

à Trink u Diätsur Ottilienquelle Grosses Sehwimmbassin Ausf
5 illustr Prosp gratis Dr Marcinowskä dir Arzt

8APD PVRMONT
Stahl Risenmoor SoolbadKurzelt Mal Oetover IUustr Prospecte Kurverein

Sommer frische Finsterbergen
3 Stunden v Prledrichroda i Thür Wald 500 mm ü d M Poſtund Telegraphenſt herrlich geleg, von Tannenwald e umſch Gebirgs
dorf ozonreiche ſtaubfr Höhenluft geg rauhe Winde kein Fabrik

ſtillen nervenſtärk u nicht zu koſtſpiel Sommer

Herriichster Punkt
des Harzes

hür Ind u Gew Aust
2 7 Saison ſ Mai bis Endo

Preisgekrönt Sächs
Vorzgl Erfolge b Gieht
Rhoeumatismus Herven Se
und Frauenkrankhelten s

u chronische Krankheiten

König in Halle 9Tnzeigentbeiltverantwortlich W

anfenthalt hervorragend geeignet u mit zen BädernOmnibus v 15 Jumi täglich zweimal Bahn J richroda Auskunft

Dr med HRopoe
homöopathischer Arzt

Henriettenstr 28 Sprechst 11 u 4

Otto Harnisech
Detectiv

Halle a G
bewirkt B0

auf en Plätzen der Welt

vercid Landmeſſer u Juſeuien

Parkbad Eing Anhalter Straßeh

ganbotg Amerika i

AAMuRa
ſlawburg Jewrork

Doppelſchrauben
nell dam er

Beförderung
vehrdaer 8 Tage

Fower Oigast a ergelleen depyencheuss Du

Hamburg Süd Bravilien

Dentſche Ackerban ColSants Catharina h
Francisca zeFehrkarten zu Driginalpreſſen

Georg Schultze
in Halle a/S Bernburger

Str 29 I
a

Ateker r künſtl Zähne

h ZäGold Silber o 2c
loſes Zahnziehen ten
ſtehender Zähne Jedes unpaGebiß wird gut paſſend bei za
Preisberechnung umgearbeitet
raturen an künſtlichen Gebiſſen e

Franz Hirsekorn
Leipziger Straße 11Eingang Kl ne

eidene Reiſe und
Schlafdecken

geſtreift und jacquard von 50 an
ſeid Portieèren woll u baumw
Schlaf u Pferdedeeken von350 an in allen GrößenPreislagen
R Behmann Ballenſtedt a H
Seid u reinw Abfälle w angen

Frau M Klauß Spiegelſtr
Ouerfurth,Landwehrſt 31

GOrprcdlen
Titel Adel ete B wurger gar
Square Kennington Fark London S R

Rauchbelästigungen
etc ete Ausführliche Besprechung
der natürl Ursachen der bisher
Feuerungsmängel und der vuner
lässlichen Mittel zur Abhilfe Goll s
Patente Kostenlos zu bezieh durch
Richard Goll Frankfurt aſMainund Biberach i Württ

neMittwoch den 24 Mai er Vorm
3 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe 1 Klei derſchrare 3Sophas 1 Barometer 1 Schreib
ſecretair 1 wagen 1 Verticow
6 Rohrſtühle 1 Regulator und 1 Näh
maſchine ferner irre folgendeNachlaßgegenſtände 1Schreibſecretair

Sopha 3 Stühle 1 Häpaelguye
2 Tiſche c Friedrich Ger Volls

Mittwoch den 24 ds Vorm 11 Ubr
v ſteisere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe Geldſchrank 2 Waarene 7 Ladentiſch Verticows
Sophas Tiſche u Schränke 123 Krim
ſtecher 9Operngläſer 4 Barometer

Hirseh Gerichtsvollzieher
A

T AADle aweditg ten der Saale gellunz

befinden ſich
Gr Ferlin Nene Promenade 1

und Proſpekte durch Kartung Lehrer
alle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2

i e e

Markt 24 Waagegebände

Beiblättern und Unterhaltungsb att

e
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